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ſpielhauſes gegeben werden.

Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſcheu.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Durch die reſp. Poſt Anſtaltene überall nur: 222 Sgr.

Zeitung
und Lanrz d.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

r a r m e Tun nene
Halle, Montag den 4. ai

den I s

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Mai. Se. Königl. Majeſtät haben dem

Juſtitiar Bech in Cölleda bei ſeiner 50jährigen Dienſtfeier den
Charakter als Juſtizrath Allergnädigſt zu verleihen geruht.

Se. Durchlaucht der Furſt Czartoryski iſt von Dres-
den hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 3ten Armee-Korps, von Thile II., iſt von hier
nach Torgau abgereiſt.

Berlin, d. 2. Mai. Se. Königl. Majeſtät haben den
Ober--Landesge ichts- Aſſeſſor Schlitte zum Ober Landesge-
richts Rath bei dem Ober Landesgerichts-Kollegium in Halber-
ſtadt Allergnädigſt ernannt.

Kaſſfel, d. 29. April. Jn der Sitzung der Ständever
ſammlung vom 28. referirte Hr. Eberhard über die von der
Regierung zur Vorarbeit der Eiſenbahn von Halle über
Kaſſel nach Lippſtadt begehrten 3000 Thaler. Nach dem
Antrag wurde dieſe Summe bewilligt. Referent ſprach noch
den Wunſch aus, daß auch dos Geſuch der Stadt Hanau, um
Geſtattung einer Eiſenbahnanlage zwiſchen Hanau und
Frankfurt, wozu nicht die geringſten Mittel vom Staate be-
gehrt wurden, endlich Gewährung finden möge. Die Verſamm-
lung ging zu einer vertraulichen Sitzung über.

Frankfurt a. M., d. 28. April. Zur Feier des auf
morgen fallenden Jahrestages der Geburt des Gro ßfuürſten-
Thronfolgers von Rußland ſind in Darmſtadt große
Feſtlichkeiten angeordnet. Heute Abend wird zur Vorfeier die
heroiſche Oper Nurmahal bei feſtlicher Erleuchtung des Schau

Großer Zapfenſtreich, eine feierli-
che Parade, ein glänzender Fackelzug ſollen das Geburtsfeſt des
erlauchten Gaſtes in Darmſtadt verherrlichen. Am Schluſſe
dieſer Woche gehen die griechiſch ruſſiſchen Oſterfaſten zu Ende,
und dann dürften in der großherzoglichen Reſidenzſtadt die Feſt
lichkeiten eröffnet werden für welche die umfaſſendſten Vorbe-
reitungen ſchon ſeit längerer Zeit getroffen ſind. Der Großfuürſt
erfreut ſich fortwährend des befriedigendſten Wohlbefindens.

München, d. 24. April. Der Furſt von Waller-
ſt ein hat ſeit einigen Tagen unter dem Titel: „Ergänzende und
erläuternde Aktenſtücke c. 2c.“, eine Schrift vertheilen laſſen,
unter deren Vorrede er ſich ſelbſt als Verfaſſer bezeichnet und de

ren Zweck iſt, jedem Unbefangenen Gelegenheit zur Pruüfung ſri-
ner Angelegenheiten zu geben. Einem Gerucht zufolge, ſoll
geſtern wieder ein Duell ſtattgefunden haben.

Frankreich.
Paris, d. 27. April. Heute hat die Vermählung des

Herzogs von Nemours mit der Prinzeſſin Victoria von
Sachſen Coburg-Cohary in St. Cloud, jedoch nur in der Weiſe
einer Familienfeierlichkeit, ſtattgefunden.

Jn der heutigen Deputirtenſitzung iſt dem Miniſter des Aus
wartigen, bezüglich unvorhergeſehener Ausgaben wegen der
Blokade des la Plata, ein außerordentlicher Kredit von
e Frs. fur 1840 mit 260 gegen 10 Stimmen bewilligt
worden.

Es heißt, im Miniſterium des Auswartigen ſeien wichtige
Depeſchen aus Toulon eingetroffen. Jn Meſſina ſollen Un-
ruhen ausgebrochen, aber leicht unterdruckt worden ſein.

Paris, d. 28. April. Der heutige Moniteur enthalt einen
Bericht des Hrn. Vivien, betreffs einer die Amneſtie Moleé
ergänzenden anderweitigen Amneſtie, bei Gelegenheit der Ver-
mahlung des Herzogs von Nemours. Dieſem Berichte
ſchließt ſich folgende königliche Ordonnanz an: Die durch un-
ſere Ordonnanz vom 8. Mai 1837 bewilligte Amneſtie wird auf
alle Jndividuen ausgedehnt die vor der erwähnten Ordonnanz
wegen Verbrechen und politiſcher Vergehungen verurtheilt wor-
den ſind, mögen dieſelben ſich in Haft der Staatsgefaängniſſe be-
finden oder nicht.

Mit Ausnahme des belziſchen Geſandten, wohnte kein Mit-
glied des diplomatiſchen Korps der geſtern ſtattgefundenen Ver
mählung des Herzog von Nemours bei.

Der König Leopold wird morgen nach Bruſſel zuruckkeh-
ren, da die Königin jeden Augenblick ihrer Niederkunft entge-
genſieht.

Der Semaphore de Marſeille vom 25. April meldet, die
Engländer und Negpolitaner ſeien im offenen Kriege begriffer.
Wenigſtens geht hier das Gerucht, daß bereits eine große Anzahl
Schiffe unter ſiciligniſcher Flagge von den Engländern aufge-
bracht worden iſt. Gewiß iſt, daß das engliſche Kriegsſchiff
Hydra das Paketboot Marie Antoinette, das aus Neapel aus-
gelaufen, angehalten und demſelben nicht eher die Weiterreiſe ge
ſtattet hat, als bis ſich der Kapitain verſichert, daſſelbe ſei ein
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toskaniſches Schiff. Das levantiſche Paketboot Seſoſtris, das
geſtern Abend 63 Uhr in unſeren Hafen einlief, hat dieſe Nach
richten überbracht; daſſelbe hat in Civita vecchia die Depeſchen
der Marie Antoinette ubernommen. Daſſelbe Blatt theilt unter
dem Datum: Neapel, d. 18. April, ein Cirkular des dortigen
franzöſiſchen Konſuls mit, in welchem derſelbe Hrn. Mieège,
Agenten der auswärtigen Angelegenheiten zu Marſeille, benach
richtigt, daß geſtern von Hrn Temple den engliſchen Kriegs
ſchiffen der Befehl ertheilt worden ſei, die Repreſſalien gegen
Neapel zu beginnen. Zu dem Ende kreuze die Hydra bereits vor
dem Golf von Neapel. Die aufgebrachten Schiffe werden einſt
weilen nach Malta gebracht.

Auf der Straße von Duera nach Buffarik fand man in der
letzten Zeit viele Proklamationen von Abd-el-Kader an die
franzöſiſchen Soldaten. Der Emir verſpricht dieſen wenn ſie
zu ihm kommen, Befoörderung, Ländereien, Heerden c. Was
aber am merkwurdigſten iſt, während derſelbe den heiligen Krieg
predigt und zu Ausrottung aller Chriſten auffordert verſpricht
er in dieſen Proklamationen den Deſerteurs, daß er ihren reli-
giöſen Glauben achten wolle.

Man ſagt in Algier, daß Abd-el-Kader in ſeinem
Schreiben an den Marſchall darauf hingewieſen habe, wie we
nig edelmuthig es wäre, Frankreichs ganze Macht gegen einen
ſo ſchwachen Gegner, wie er ſei, in Bewegung zu ſetzen. Er
bringe daher einen Zweikampf zwiſchen ihm und dem Marſchall
in Vorſchlag. Angeblich hat Marſchall Valée dieſen Antrag
angenommen aber als Waffe Kanonen gewahlt, indem er dem
Emir die Entfernung, in der ſie ſich ſchießen ſollten, zu beſtim
men uüberließ.

Großbritannien und Frland.
London, d. 25. April. Man hat daruüber berathſchlagt,

ob bei der Grundſtein-Legung zu den neuen Parlaments Ge-
däuden eine öffentliche Feierlichkeit ſtattfinden ſollte; da indeß
Niemand, als die Königin, die übliche Ceremonie vollziehen
könnte, und große Koſten dadurch wurden veranlaßt werden,
ohne einen verhältnißmäßigen Vortheil zu gewähren ſo hat
man es fur beſſer gehalten die Ceremonie ganz zu unterlaſſen.
Der Bau ſoll daher am nächſten Montag beginnen. Man glaubt,
daß bis zum Ende dieſes Jahres die Mauern bereits bis zu einer
Höhe von 15 bis 20 Fuß über den Grund aufgeführt ſein
we den.

Der Spectator ſucht aus allerhand Anzeichen zu beweiſen,
daß Lord Melbourne, bisher der begunſtigte Liebling der
Königin, in dieſer Gunſt ſeit kurzem bedeutend geſunken ſei,
und zwar durch den Einfluß des Prinzen Albrecht, der den
Zauber gelöſt habe worin die Königin ſeither befangen geweſen.

Belgien.
Bruüſſel, d. 26. April. Die belgiſchen Blätter enthalten

ein Schreiben welches der General van der Smiſſen an
die Mitglieder des Senats und der Repraſentantenkammer erlaſ
fen hat und worin er über ſein Verfahren im Jahre 1831 ſpricht,
zu welcher Zeit, wie er ſagt, nicht blos er ſelbſt, ſondern ein
großer Theil aller beſonnenen Männer, zu denen auch der da-
malige Regent gehörte, dafür geweſen ſeien, daß ein Prinz des
Hauſes Oranien Naſſau in Belgien, unter völlig von Holland
getrennter Verwaltung, zur Regierung komme.

Jtalien.
(Wien, d. 24. April.) So eben trifft ein Courier aus Nea

pel vom 17. d. hier ein, nach welchem die engliſche Flotte mit
einem Dampfſchiff vor Neapel erſchienen iſt. König Ferdi-
nand hatte ſich bereits nachgiebiger in der Schwefelfrage ge-
zeigt. Oeſterreich ſoll ſeine Unterſtützung nur in dem Fall, daß

innere Unruhen ausbrechen, zugeſagt haben. Man iſt hiereiner Ausgleichung des Hofs von Neapel mit Waiß e
ſichert.

Malta, d. 18. April. Gleich nach dem Eintreffen des
Dampfbootes, welches am 9. April Abends eintraf und die Be
ſtätigung der hartnäckigen Weigerung des König Ferdinand's
brachte, verbreitete ſich von allen Seiten das Gerücht auf alle
neapolitaniſchen und ſiciliſchen Schiffe, die in unſerm Hafen vor
Anker lagen, werde unverweilt ein Embargo gelegt werden ja,
dieſe Behauptung wurde von einigen Perſonen mit ſolcher Be
ſtimmtheit ausgeſprochen daß der negpolitaniſche Konſul hier
es am 11. April Morgens fur ſeine Pflicht hielt, ſein Konſulat
zu ſchließen. Dieſer Schritt war jedoch etwas zu voreilig, in
dem ihm weder unten folgende Proklamation unſers Gouver-
neurs, noch das Benehmen der hieſigen Regierung ſelbſt dazu
Veranlaſſung gegeben haben konnte. Die erwähnte Bekannt
machung lautet: „Der Gouverneur ſieht ſich veranlaßt, zur
Nachachtung der Kaufleute und anderer bei dem Handel zwiſchen
dieſer Jnſel und Neapel und Sicilien Betheiligten folgende ihm
von Sr. Exc. dem Admiral Sir Robert Stopford, Ober
befehlshaber der Seemacht Jhrer Maj. im Mittelmeere, ge
machte Mittheilung zu veroöffentlichen: Am Bord der Prin-
zeß Charlotte. Malta, d. 10. April. Mein Herr! Da ich
von den Lordkommiſſairs der Admiralität Befehl erhalten, mich
mit dem Geſandten Jhrer Majeſtät am Hofe von Negpel in Ver
bindung zu ſetzen, und nachdem ich von dieſem Geſandten auf
gefordert bin, ſelbſt nach Neapel zu ſegeln oder irgend einen
andern Offizier mit einer hinreichenden Streitmacht abzuſenden
und alle ſiciliſche und neapolitaniſche Fahrzeuge, welche in den
ſiciliſchen oder neapolitaniſchen Gewäſſern angetroffen werden,
anzuhalten und dieſelben zurückzubehalten, bis daß man von dem
Miniſterium Sr. Majeſtät zu Neapel die Nachricht erhalten ha
ben wird, daß es in die gerechten Reklamationen der britiſchen
Regierung in Bezug auf das Monopol der Schwefelminen in
Sicilien gewilligt, welches mit Verletzung des Vertrags zwiſchen
den beiden Regierungen von 1816 gegrundet wurde und da ich
Depeſchen von dem negpolitaniſchen Miniſterium erhalten daß
Se. ſiciliſche Maj. ſich geweigert in dieſe Reklamationen zu wil-
ligen, ſo habe ich die Ehre, Ew. Exc. mitzutheilen daß ich mit
größter Eile zur Vollſtreckung der empfangenen Befehle ſchreiten
muß, damit Sie dies allen Denen, die damit betheiligt ſein mö
gen, in der Art bekannt machen können, welche Ew. Exc. fur
am angemeſſenſten hält. Jch habe die Ehre 2c. Gez. Robert
Stopford, Admiral. An Se. Exc. Sir Henry Bouve-
rie c. Gouverneur von Malta.““ Jn Bezug auf die im hieſi-
gen Hafen liegenden Fahrzeuge hat der Gouverneur noch keine
Maßregel getroffen und deshalb hat der neagpolitaniſche Konſul
ſeine Amtsfuhrung wieder übernommen und erwartet weitere Er
eigniſſe. Nachdem der Admiral ein Linienſchiff von 80 Kanonen,
eine Korvette und eine Dampffregatte abgeſchickt, hat er keine
weitere Maßregel genommen als ein Dampfſchiff nach Neapel
und ein anderes nach Korfu zu ſenden, um den Lord-Oberkom
miſſar der ioniſchen Jnſeln von ſeinen letzten Verfügungen in
Kenntniß zu ſetzen. Admiral Stopford ſelbſt iſt hier geblie
d erwartet weitere Befehle und Jnſtruktionen aus Eng-
and.

Malta, d. 18. April. In Folge des Notiſikationsſchreibens
des Gouverneurs hat der Ausſchuß der malteſiſchen Kaufleute ein
Schreiben an denſeloen gerichtet, worin ſie dem Admiral die Gefahr
vorſtellen laſſen, welcher alle engliſche und malteſer Fahrzeuge
ausgeſetzt ſind, die von verſchiedenen Seiten des Mittelmeers
nach Sicilien oder Neapel ſteuern, und denen man keinen Gegen-
befehl konnte zukommen laſſen. Sie verlangen dorin, zu wiſſen,
ob ihre Fahrzeuge in Sicilien ſich deſſelben Schutzes werden er
freuen können, den die ſiciliſchen im hieſigen Hafen genießen, deren



täglich neue hier eintreffen, ohne daß die Regierung ſich darum
kummert oder gar ſie zurückzuhalten verſucht. Der Admiral hat
geantwortet, daß er unter den gegenwärtigen Umſtänden nichts
Anderes ſagen könne als was man bereits wiſſe, und daß er fur
jetzt den engliſchen und malteſer Fahrzeugen nicht rathen mochte,
nach Negapel oder Sicilien zu fahren. So ſtehen in dieſem Au
genblick die Sachen.

Spanien.Madrid, d. 21. April. Es heißt, die Königin Regentin
werde während des Sommers ihre Tochter in die Länder Anda-
luſiens, oder der nordlichen Provinzen fuhren. Die Aerzte ha-
ben nämlich zur Herſtellung der Geſundheit J. M. eine Luftver-
änderung vorgeſchrieben. Depeſchen aus dem Hauptquartier
ſtellen die bevorſtehende Uebergabe Morellas als ſehr wahrſchein
lich dar. Der Feind iſt zu keiner Zeit entmuthigter geweſen.
Es iſt ubrigens nothwendig daß ein Bulletin ſiegreicher Erfolge
uder die Karliſten die Wirkungen der Finanzemittirung, die näch
ſtens ſtattfinden wird, neutraliſire.

Fonds und Geld-Tours.

Berlin, Pr. Cour S Pr. Cour.d. 1. Mai 1840. ea Sr. Dr. J G.
Freud 1 ſ1045 ſ1037 rücſt. E. d. Km.
Pr. Engl. Obl. 50 4 103 102 do. do. d. Km.
Pr. Sch. d. Sech. 735733 Zinsſch. d. Nm. 94
Km. Dbl. m. l. C. 34 102 do. do. d. Nm.
Nm. Schuldv. 341024 Actien:Serl. Stadt Obl. 4 1053 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1314 130
Elbing do. 34 T do. do. Prior.A. 441045 104
Danz. do. in Th. 47 T Mgd.Lpz. Eiſenb. 1014 1003
Weſtpr. Pfandbr. 331024
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 Gold al marco. 214 213
Oſtp. Pfandbr. do. 33 1025 1023 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 341034 1022 Friedrichsd'or 134 13
Kur. u. Nm. do. 341035 1034 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 35 11025 zen à s Thlr. 9 93Diskonto s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheßel and Preaß. Gelde.

Halle, den 2. Mai.
2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 12 ſgr. 10 pf.

z 16 101 4 5 1 7 922 6 286 3 e
Polytechniſche Geſellſchaft.

Montag den 4. Mai Abends 7 Uhr Sitzung
der polytechniſchen Geſellſchaft.

Prof. Dr. Kämtz,
Oberbürgermeiſter Schröner,

Bekanntmachungen.

Heute keine Verſamm-
Swadeberz lung der Stadtverordne

Magdeburg, den 1. Mai. (Nach Wispeln)

44 60 thl. Gerſte 31 323 tbk.
mueeilee Hafer 22 24

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Mai: H Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Hachert a. Hannover. Hr-
Rentier Fleiſcher a. Berlin. Hr. Rentier Fudka a. Schle-
ſien. Hr. Kaufm. Ströbel a. Steitin. Hr. Kaufm.
Johannſen a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Schecker u. Lü
beck a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schäffer a. Jena.

Stadt Zürch: Hr. Stud. jur. Schumacher a. Bremen. Hr.
Stud. jur, Havemann a. Lübeck. Hr. Director Behr a.
Jauer. Hr. Dr. Siedler a. Schönebeck. Hr. Baron
v. Grimmenſtein a. Düſſeldorf. Hr. Amtsrath Helling a.
Schraplau. Hr. Kaufm. Sudfeld a. Gladbach. Hr.
Kaufm. Roltſch a. Weimar. Hr. Kaufm. Schröder a.
Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Stud. Brunnemann a. Magdeburg.
Hr. Oek. Ehrenberg a. Goörlitz. Hr. Rektor Stutzbach u.
Hr. Kaufm. Rauſch a. Duüben. Hr. Kaufm. Marbach
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Oppel a. Berlin. Hr. Pa-
pierfabr. Kunicke a. Schulpforta. Fräul. Müller u. Fraul.
Wiegand a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Krafft a. Gr. Oſchers-
leben. Hr. Lieut. v. Laffert a. Koblenz. Hr. Kaufm.
Flohr, a. Magdeburg. Hr. Pred. Roller a. Obermoöllen.

8 Schwänen: Hr. Kriegsrath Honig a. Gradow. Hr. OAmtm.
Lamprecht a. Kaltendorf. Hr. Kaufm. Erdmann a. Mag-
deburg. Hr. Cantor Beyſe a. Greiz. Hr. Oberfoörſter
Morgenſtern a. Zuüllichau. Gymnafſiaſt Berger o. Peitz.
Hr. Oberkontr. Dahſe a. Steitzrath. Dem. Lungkwitz a.
Jerichow.

Schwarzen Bär: Hr. Paſtor Hochheim a. Starſiedel. Hr.
Rittergutsbeſ. Jacob u. Hr. Stud, Jacob a. Webau. Hr.
Handelsm. Schonberg a. Glarus.
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So eben erſchien und iſt vorräthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn
Wie heilt der Bauer und ſchlich-

te Landmann ſeine kranken
Pferde? Eine Belehrung in
Fragen und Antworten, von Dr.
L. Wagenfeld, Königl. Preuß. KreisFamilienNachrichten. ten. Ornold. Fhierarzte. Mit einer Abbildung. Preis

Entbindungsanzeige. I Sgr.Die heute Morgen erfolgte glückliche Ent Schlangengurkenkern, fur deren Gute
bindung ſeiner Frau von einem geſunden Kna bürgt, empfiehlt Friedr. Henſel, Leip Hausverkauf.
ben zeigt hierdurch an ziger Straße. Unterzeichneter iſt willens, ſein allhier

belegenes ganz neu erbautes Wohnhaus, welHalle, den 2. Mai 1840.
G. C. Knapp,

Buchhandler.

Verlobungsanzeige.
Der Prediger Theune

und
Thereſe Wintzer

empfehlen ſich als Verlobte.
Bennſtedt und Oberröblingen,

den 28. April 1840.

o Alte ſchwere ſeidene Stofft Kleider,

Points, altmodiſche Spitzen, achte Perlen,
achte Steine, kauft fortwährend

H. Ernsthal.
Sehr elegante Hausmützen empfing in

ſchönſter Auswahl und empfiehlt zum billig-
ſten Preiſe F. H. Zander.

ches ſich zu allen Geſchäften eignet, nebſt Hof
und uübrigen Gebäuden, Garten und einer
Pflaumenkabel und 10 Scheffel Ausſaat Acker,
veränderungshalber ſo bald als möglich aus

freier Hand zu verkaufen, wozu ſich Kauf-
liebhaber jeder Zeit bei mir einfinden wollen.

Kaltenmark, den 1. Mai 1840.
Der Stellmacher

Carl Kohl.



Hagelſchaden-Verſicherung.
Den Herren Oekonomen hieſiger Gegend beeh

re ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß
ich Verſicherungen gegen Hagelſchäden fur die

Neue Berliner
die dazu nöthigen Formulare und Saatregi-
ſter bei mir zu haben.

Radegaſt, den 25. April 1840.
Joſeph Rothſchild.

Bade- Anzeige.
Einem hochgeehrten in und auswartigen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß von
jetzt ab im Reilſchen Bade fortwährend alle
Arten Bäder, auch Douchebäder, genommen

werden können. Kyritz.
Bekanntmachung.

Jch bin geſonnen mein frei ſeparirtes An
ſpännergut zu Bündorf, zwiſchen Mer-
ſeburg und Lauchſtädt gelegen, mit
Hufe Landes und bedeutenden en
len 2 Weiden Kabeln, einem Garten mit
Obſtbäumen bepflanzt beim Hauſe, aus freier
Hand meiſtbietend zu verkaufen, wozu ich
einen Termin auf den 10. Mai Nachmittags
2 Uhr in der Schenke zu Bundorf anbe-
raumt habe auch kann vor dem Termine
unterh andelt werden.

Wilhelm Rau.
Daß ich, von Leipzig zuruckgekehrt,

mein Putz und Modewaarenlager wieder
mit den neueſten und geſchmackvollſten Krepp,
ſeidenen, Stroh und Spanhüten ſowohl,
als auch mit den modernſten Hauben, Blu-
men und Bändern verſehen habe erlaube ich
mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Halle, d. 2. Mai 1840.
W. Weibezahl,

große Steinſtraße No. 174.

ApfelſinenTorte wie auch carmellirte
Apfelſinen von heut an täglich friſch bei

Lehmann.
Für dieſen Sommer können noch Pelz

wagren zur Aufbewahrung gegen Mottenſcha-
den von mir angenommen werden.

No. 78.
e

Auf dem Rittergute Quetz bei Zörbig
findet eine tüchtige Wirthſchafterin zu Jo
hanni e. einen Dienſt.

Zum Ball, als den 10. Mai ladet erge
benſt ein

Böttcher in Elbitz.
Hei dem Gutsbeſitzer Friedr. Schlem-

mer in Cöſitz bei Radegaſt ſtehen 40
Stück gemäſtete Hammel zu verkaufen.

Hagel Aſſeeu
ranz- Geſellſchaft übernehme und ſind
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In der kleinen Ulrichſtraße No. 1014., ſie-
hen 5 fette Schweine zum Verkauf.

Halle, den 2. Mai 1840.
Roßhaare und Stuhlgurt mogchſt villig

Keil, gr. Klausſtraße.
Aiten Leindiſirniß, gebleichten und geſotte

nen in Cetnrn. und Einzeln empfiehlt
Keil, gr. Klausſtraße.

bei

Dicken Firniß zu Kitt, grobem Holzan
ſtrich u. ſ. w. bei

Keil, große Klausſtraße.
Sonnenſchirme

in den neueſten modernſten Muſtern erhielt
wieder

Franz Vaccanj-
Spatzierſtöcke

in größter Auswahl empfiehlt

Franz Vaccanf.
c Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich wieder mit einem Transport feingeriſſener
böhmiſcher Bettfedern und feinen Daunen
hier angekommen bin und wegen billigem Ein
kauf die niedrigſten Preiſe ſtelle. Mein Lokal
iſt im Gaſihof zum ſchwarzen Adler vor dem
Steinthore.

Joſeph Pöſchl.
Miethsgeſuch in Halle.

Ein anſtändiges Frauenzimmer, unver-
heiratget, ſucht ſogleich oder zu Johannis ei
ne Wohnung aus zwei Stuben, oder 1 Stu
be mit Schlafkabinet, nebſt geräumiger hel-
ler Küche und Zubehör beſtehend zur Be-
treibung eines Kunſtgeſchäfts zu miethen.
Die Miethe wird auf Verlangen vierteljährig
im Voraus bezahlt. Offerten bittet man un-
ter der Adr. D. W. in der Expedition die
ſes Blattes abzugeben.

Neue Ausgabe
von

Jean Paunul's
ſämmtlichen Werken

in 33 Banden,
im Preiſe von 173 Sgr. (14 gGr.) auf ge
wöhnlichem Papier und 25 Sgr. (20 gGSr.)

auf Velinpapier fur den Band.
Eine weitere Ankuündigung, die zugleich als
Probeblatt dienen ſoll, iſt durch alle Buch
handlungen zu erhalten, welche auch Unter
zeichnung annehmen in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.
Montag den 4. Mai Concert im

Furſtenthal.
Stadtmuſikchor.

werden Mineralwaſſer,

Bei gunſtiger Witterung ſoll heute Gar
ten Concert vom Muſikchor des Wohl
löbl. 32. Füſitlier Bataillons gehalten werden

bei Kühne auf der Maille.
Von hente an wohne ich am alten Markt

No. 543 beim Glockengiesser Becker
Halle, den 1. Mai 1840.

Dr. Ernst Delbrüchk,
pract. Arzt und Wundarzt,

Jm Garten des Stadtrath Schmide
ſind Georginen-Knollen zu haben.

Es iſt am 29. v. M. auf dem Wege von
Halle nach Giebichenſtein ein Vor
hemdchen verloren worden. Der ehrliche Fin-
der wird erſucht, daſſelbe gegen eine gute Be
lohnung in der Papierhandlung von Kefer
ſtein Germar abzugeben.

Bade- Anzeige.
Mein Bad wird den 4. Mai eröffaet und

Sool, Malz,Kleien Schwefel, Kräuter, Stahl und
Seifen-Bader gegeben.

Nacke,
auf der Lucke Nr. 1386.

(Der Garten Eingang iſt nahe an der
Promenade.)

mit oder ohne Lehrgeld,
Ein Lehrburſche von ordentlichen Eltern,

kann ſogleich in die
Lehre treten, beim Stellmachermeiſter

Bornſchein,
Rathhausſtraße.

Mehrere recht vortheilhafte Stellen in
ſehr verſchiedenen Fächern, excl. Geſinde,
habe ich Auftrag nachzuweiſen ferner ſind
mir auch ſchon offene Stellen zu Michaelis
1840 zur Wiederbeſetzung angemeldet.

H, Dankworth in Berlin, Jüden-
ſtraße No. 45., Jnhaber eines Commiſſions
und Verſorgungs-Buregan.

Wohnungsveränderung.
Einem auswartigen geehrten Publikum

zeige ich ergebenſt an, daß ich nicht mehr bei
dem Fleiſchermeiſter Hrn. Wirth, ſondern
bei dem Sattlermeiſter Hrn. Die tze No. 89
in der Gotthartsſtraße wohne. Auch danke
ich zugleich fur das mir bisher geſchenkte Zu
trauen, und bitte, mich in meiner neuen
Wohnung mit vielen Beſtellungen zu beehren,
indem ich ein wohl aſſortittes Lager neuer
Sommerhüte in allen Nuangçen, vorzüglich
aber, der bedeutenden Billigkeit halber,
Spanhute diverſer Façon empfehlen kann,
ſo wie auch alle andern Artikel, die in dieſes
Fach einſchlagen; für reelle, prompte und gute

Bedienung garantirt
Merſeburg, den 4. Mai 1840.

Emilie Schramm.
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